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zu einem intensiven und wenig erfreulichen Kontakt zu 
den Anwohnern führte. Im Freien wurden dunklere und 
feuchte Plätze wie Kellerfenster und ‑abgänge und die 
Nordseiten von Trennmauern mit grober Putzstruktur 
bevorzugt. Diese eignete sich besonders gut als Versteck. 
Eine dauerhafte Ansiedlung im Stadtbereich von 
Nürnberg ist anzunehmen.

Im Gegensatz zur Ausbreitung des Hauptareals in der 
Schweiz, Ostfrankreich und Süddeutschland sind Aus­
breitungstendenzen der isolierten Reliktareale am Mit­
telrhein und seinen Nebenflüssen nicht bekannt gewor­
den (Schumacher, mündl. Mitt.).

Dank

Unser Dank geht an Heinz Schumacher und Andreas 
Werno für die aktuellen Informationen zu Eilema cani­
ola und Rolf Weyh für die Bereitstellung seines Manu­
skriptes.
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23. Die Präimaginalstadien des Nelkenwicklers Cacoecimorpha pronubana (Hübner, 1799) in Südhessen auch an Oleander 
gefunden (Lepidoptera, Tortricidae)
Andreas Hornemann, Am Hermannsberg 21, D-64521 Groß-Gerau, Deutschland

Ende Oktober 2008 lagerte ich die eingetopften mediterranen 
Pflanzen in die frostgeschützte Veranda um. Bis dahin standen 
4 Töpfe von verschiedenen Formen Oleander (Nerium oleander, 
Apocynaceae) zusammen mit Palmen, Granatapfel und Zylinder­
putzer im Hausgarten in Groß-Gerau. Auf der überdachten und 
eingeglasten Veranda fallen die Temperaturen im Winter kaum 
unter 5–6° C.

Mitte Januar 2009 entdeckte ich mehrere zusammengezogene 
und versponnene Oleanderblätter mit grünen Raupen. 5 davon 
schnitt ich ab und züchtete die Raupen bei Zimmertemperatur 
auf Oleander weiter. Vom 28. ii. bis 5. iii. 2009 erhielt ich 5 Falter 
der Tortricide Cacoecimorpha pronubana (Hübner, 1799) (Tortri­
cinae: Archipini) (Abb. 2, ♀). Alle Tiere konnten sich einwandfrei 
entfalten.

Die Raupe miniert zuerst die Blätter, später werden ganze Teile 
davon gefressen. Vor dem Falterschlupf zwängt sich die Puppe 
aus dem Gespinst zwischen Blättern. Die extrem polyphage Art 
wird gelegentlich an Nelkenkulturen im Mittelmeergebiet  schäd­
lich (daher der deutsche Name), frißt sonst aber alles mögliche 
aus der Kraut- und Strauchschicht (siehe Bradley et al. 1973, 
Razowski 2001), unter anderem auch Rose (Lepiforum: Bestim­
mungshilfe); Piepgras (2008, auch im Lepiforum) gibt eine ganze 
Liste von Futterpflanzen aus ihrem Garten in Schleswig-Hol­
stein an. Nerium oleander wurde in den zitierten Quellen noch 
nicht als Raupenfutter aufgelistet, dafür aber eine breite Palette 
anderer unverwandter Pflanzen (unter anderen auch Feuerdorn 
[Pyracantha sp., Rosaceae] und Wilde Möhre [Daucus carota, 
Apiaceae]).

Nachr. entomol. Ver. Apollo, N. F. 30 (1/2): 21–22 (2009)
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Dieser markant gefärbte Wickler mit dunklen Einmischungen in 
den braunen Vorderflügeln hat stumpforangefarbene Hinterflü­
gel. Bei einem Teil der Tiere tritt eine Verdunkelung der Hinterflü­
gel vom Außenrand her auf, die bis zur Flügelmitte reichen kann, 
bei anderen Tieren fehlt diese dunkle Außenbinde (die, sofern 
vorhanden, entfernt an die Hinterflügel der Hausmutter, Noctua 
pronuba Linnaeus, 1758, Lepidoptera: Noctuidae, erinnert und 
möglicherweise Anlaß für die Namensgebung pronubana war).

1996 konnte Bastian (siehe Bastian 1997) in Ludwigshafen 
die 1. Generation der Art vom 1.–17.  vi., die 2. Generation vom 
31. vii.–16. viii. feststellen (Abb. 1, ♂). Falter der 2. Generation sind 
durchschnittlich kleiner. Nach Bastian (telef. Mitt.) konnte die Art 
dort in Rheinland-Pfalz regelmäßig von 1995 bis 2008 beobachtet 
werden. Die ♂♂ lassen sich im Siedlungsbereich besonders leicht 
mit Hilfe von Sesienpheromon-Kombinationen nachweisen. Meine 
frostfrei gezüchteten Falter sind erheblich größer als Falter der 1. 
Generation aus Ludwigshafen; sie schlüpften 2½ Monate vor den 
ersten Freilandtieren dort.

C. pronubana war bei Gaedike & Heinicke (1999) nur mit Anga­
ben aus dem Zeitraum 1900–1980 für Schleswig-Holstein und für 
Bayern angegeben; die Arbeit von Bastian (1997) war den Auto­
ren nicht bekannt. Bei Karsholt & Razowski (1996) fehlt die Art 
noch aus Deutschland, wird aber bereits aus der Schweiz, Frank­
reich, Belgien und den Niederlanden gemeldet. Im Nachtrag zur 
Deutschlandliste von Gaedike (2008) werden aktuelle Nachweise 
von C. pronubana für Nordrhein-Westfalen (nach Seliger & Witt­
land 2002), Hessen (Bathon 2001), Baden-Württemberg (Bil­
len 1999) und Berlin (Blackstein 2002) angegeben; Schleswig-
Holstein wird bestätigt (Roweck & Savenkov 2007). Für Rheinland-
Pfalz (Pfalz) wird Billen (1999) zitiert, nicht aber Bastian (1997). 
Die Ausbreitung der Art nach Nordosten führte wohl von Baden-
Württemberg in die Pfalz und nach Hessen, dann auch nach Nord­
rhein-Westfalen, Schleswig-Holstein und bis Berlin (Marienfelde).

Abb. 1–2: Cacoecimorpha pronubana. Abb. 1: ♂, [Deutschland, Rhein
land-Pfalz], „Ludwigshafen/Rhein, 17. v. 2000, K. Bastian, LU“. Abb. 2: ♀ 
aus der beschriebenen Zucht, [Deutschland], „Südhessen, Groß-Gerau, 
R an Oleander, e.l. 4.  iii. 2009, A. Hornemann“. — Maßstab 1 cm; die 
beiden Fotos sind nicht ganz im gleichen Maßstab.

Es bleibt abzuwarten, ob und wie der lange, kalte Winter von 
2008/2009 der Art zugesetzt hat. Vor allem für Ludwigshafen am 
Rhein, wo langjährige Beobachtungen bodenständiger Populatio­
nen vorliegen, wäre es von Bedeutung, über die Frostresistenz der 
als Raupe überwinternden Art zu erfahren (vergleiche auch Seli­
ger & Wittland 2002).

Ich danke herzlich K. Bastian (Ludwigshafen) und Dr. W. A. Näs­
sig (Frankfurt am Main) sowie verschiedenen Mitarbeitern der 
Arge HeLep auf dem Monatstreffen im März 2009 für Literatur- 
und Interneteinsicht, Bestimmungshilfe und Manuskriptdurch­
sicht.
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